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«Die Traummaschine» Von ROTES VELO Kompanie. Spiel: Christian Baumbach, Viva Foster, Raoul Alain Nagel, Tini Prüfert, Carina Thurner, Hugo Tiedje, Jack Widdowson. Regie/Ausstattung: Emilio H. Díaz Abregú, Exequiel Barreras. Choreografie: Exequiel Barreras. Mitarbeit Bühne: Kirka Marull. Musik: Raoul Alain Nagel. Dramaturgie: Melanie Oşan. Mentoring/dramaturgische Beratung Text: Gonzalo Marull. Übersetzung: Miriam Denger. Fotos: Ingo Hoehn. Produktionsleitung: Hella Immler, Liselotte Hunziker-Kraessig, Jacques Erlanger. Koproduktion: Luzerner Theater, Tojo Theater Reitschule Bern.
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Ein Regisseur kommt am ersten Drehtag ans Set – und kommt nicht vom Fleck. Grund-legende Versagensängste quälen und hemmen ihn und scheinen es unmöglich zu machen, dieses langersehnte und immer wieder verschobene Filmprojekt zu realisieren. Das spürt auch sein Team. Gemeinsam versuchen sie, den Dreh in Gang zu bringen. Dabei lassen sie sich von früheren Filmen des Regisseurs und seinen Traumtagebüchern inspirieren. Letztere sind voller verrückter und widersprüchlicher Einfälle, Bilder und Notizen, bei denen die Grenzen zwischen Wahrheit und Lüge immer wieder verschwimmen. Das Filmteam lässt sich auf die Träumereien des Regisseurs ein und folgt im von einer rasanten Lüge in die nächste.
Was ist wahr, was erfunden? Ein interdisziplinäres Team bestehend aus Tänzer*innen, Schauspieler*innen und einem Live-Musiker begibt sich in «Die Traummaschine» auf die Suche nach den Grenzen zwischen Fantasie und Wirklichkeit. Träume von Freund*innen und Fremden, von Künstler*innen und Zuschauenden werden gesammelt und in das Werk verwoben. Mit der Produktion feiert die ROTES VELO Kompanie ihr zehnjähriges Jubiläum und bringt eine Hommage an Träume und theatrale Lügen auf die Bühne.
Die ROTES VELO Kompanie entwickelt und erforscht innovative Wege, um die Grenzen von Tanz, Musik und Theater zu verwischen. Ihr Credo ist Kein Tanzschritt ohne Theater und kein Theater ohne Bewegung.

ROTES VELO ist eine Kompanie, die genreübergreifend denkt und überkommene Aufführungsformen hinterfragt. Sie sensibilisiert Jung und Alt, Kulturinteressierte und Neulinge jeder Art auf die darstellenden Künste in ihrer ganzen Vielfalt. Jedes Stück ist von neuem eine Gelegenheit, einen Blick auf die Widersprüche zu werfen, die uns menschlich machen.

2011 gründeten Exequiel Barreras, Emilio H. Díaz Abregú und Hella Immler die ROTES VE-LO Kompanie mit dem Bedürfnis, Künstler*innen unterschiedlicher Sparten und unterschiedlichen Alters zusammenzubringen. Seitdem zählt die Kompanie über 100 Vorstellungen, die in der Schweiz, in Liechtenstein, Polen, Portugal, Spanien und Argentinien gezeigt wurden, und sie kreiert jährlich ein bis zwei neue Produktionen.
BIOGRAFIEN
Exequiel Barreras – Künstlerische Leitung / Entwurf Stück / Choreografie

wurde 1984 in Cordoba (ARG) geboren und erhielt dort seinen ersten Tanzunterricht. 2001 zeichnete ihn die Julio Boccia und Chet Walker Stiftung mit einem Stipendium aus, worauf er ein Jahr später Ensemblemitglied des Ballet Contemporáneo del Teatro San Martín wurde. Seit 2005 erarbeitet er eigene Stücke, die in Argentinien, Deutschland, Schweiz und den USA gezeigt wurden. Seit 2009 arbeitet er in Europa. Nach einer Spielzeit am Landestheater Coburg wechselte er in die Tanzkompanie des Theater St. Gallen von 2010 bis 2014 unter der Leitung von Marco Santi als Tänzer und Assistent der Kompanie, von 2014 bis 2017 unter der Leitung von Beate Vollack. Seit der Spielzeit 2017/18 ist er Tänzer und choreografischer Assistent an den Bühnen Bern an der Seite von Estefania Miranda. 2011 gründete er die ROTES VELO Kompanie, die jährlich ein bis zwei Produktionen kreiert und 2016 den Werkbeitrag der Stadt St. Gallen erhielt.
Emilio Díaz Abregú  – Künstlerische Leitung / Entwurf Stück / Dramaturgie / Licht- und Bühnendesign wurde 1983 in Argentinien geboren und begann seine Karriere als Schauspieler an der National University of Cordoba. 1996 wurde sein Stück «El Ultimo Pétalo» uraufgeführt, welches er schrieb und inszenierte. 2005 gewann sein zweites Stück «Estocolmo, La primavera de los llorones» den Preis für Young Creators Fund Award vom Kultursekretariat von Cordoba. 2010 inszenierte er «Slaughter» von Sergio Blanco, eine Inszenierung die grosse Anerkennung bekam. Seit Beginn seiner Karriere wirkte er als Regisseur, Autor, Performer, Lichtdesigner und Bühnenbildner in über 100 Theaterproduktionen mit. Als Dramaturg ist er bereits seit Jahren festes Mitglied von ROTES VELO. Zurzeit arbeitet er als Beleuchter und Dramaturg in Argentinien, den Niederlanden und in der Schweiz sowie als Stage Manager für Fuerza Bruta, mit der er weltweit auf Tour geht.
Christian Baumbach – Spiel

absolvierte das Schauspielstudium an der Hochschule für Musik und Theater in Rostock, wo er mit seinem Jahrgang beim Theatertreffen deutschsprachiger Schauspielschulen einen Ensemblepreis als Berlioz in der Inszenierung von «Der Meister und Margarita» (R: Jens Poth) gewann. 2011/12 festes Ensemblemitglied am Schauspielhaus Zürich. In der Saison 2017/18 stand er u.a. in «Beute Frauen Krieg» (R: Karin Henkel) und «Die Dreigroschenoper» (R: Tina Lanik) auf der Bühne. Ab Saison 2021/22 Ensemblemitglied am Luzerner Theater.
Viva Foster – Spiel

ist in Dunedin (NZL) aufgewachsen. Nach Abschluss ihres Studiums absolvierte sie Praktika beim australischen Tanztheater. Sie schuf ein Solo für die Installation «WeTubeLive» im Rahmen des Dance Massive Festivals und trat mit Liquidskin (Rochelle Carmichael), Opera Victoria («The Gondeliers») und Chunky Move für ihre ortsspezifische Arbeit «It Sounds Silly» auf. Viva Foster wechselte nach Grossbritannien, um ihren Master in Tanzperformance am Trinity Laban Conservatoire of Music and Dance abzuschliessen. Während ihres Aufenthalts in London war sie Mitglied der Transitions Dance Company und tourte durch Grossbritannien und Europa. In der Schweiz hat sie mit Vanessa Cook in der Dampfzentrale in Bern das Stück «Bünzli» mitentwickelt und erforscht. 2018 trat sie der ROTES VELO Kompanie für die «Revolution DADA»-Tour als Performerin bei.
Raoul Alain Nagel – Musikalische Leitung / Spiel

 arbeitet als Sänger, Produzent und Komponist in der Schweiz und in Deutschland. Sein Schaffen zeichnet sich vor allem durch den Einsatz seiner Stimme aus und das Mischen zeitgenössischer Musik mit traditionellen Musikstilen. Raoul Nagel arbeitet für Theater, Radio und Fernsehen. Er tritt als Solokünstler auf und bildet zusammen mit Emma Skyllbäck die Musikgruppe The Moment Yes. Er ist musikalischer Leiter und Performer der ROTES VELO Kompanie.
Tini Prüfert – Spiel

wurde 1974 in Hamburg geboren und wuchs auf in Ahrensburg und London. Ihre Schauspielausbildung absolvierte sie 1994–1997 an der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg. Währenddessen war sie Gast am Schauspielhaus Hamburg, dem Thalia Theater und auf Kampnagel. Engagements führten sie unter anderem an das Stadttheater Bern, ans Theater Baden-Baden, an die Landestheater Tirol und Neuss und zuletzt ans Theater Ulm. Sie verbinden Arbeiten mit den Regisseur*innen Oliver Haffner, Karin Drechsel, Claudia Brier, Dominik Günther, Hanna Rudolph, Andreas von Studnitz, Katja Langenbach, Jasper Brandis, Cordula Jung, Ivna Zic, Antje Thoms, Nilufar K. Münzing und Jessica Cremer. Daneben war sie auch für Film und Fernsehen sowie für den Rundfunk als Schauspielerin tätig. Ihr ständiger Begleiter ist die Musik. Als Sängerin ist sie mit verschiedenen Programmen und Besetzungen unterwegs. Ab der Spielzeit 21/22 wechselt Tini Prüfert ins Festengagement ans Luzerner Theater.
Carina Thurner – Spiel

Aufgewachsen in Salzburg. Bevor sie ihr Studium an der HMDK Stuttgart begann, wirkte sie in einigen Produktionen am Salzburger Landestheater mit und spielte an der Jungen Burg des Burgtheaters in Wien. In Stuttgart war sie in «Ein Sommernachtstraum im Cybervalley» von Schorsch Kamerun, «Das Leben auf der Praça Roosevelt» im Wilhelma Theater sowie in «Rage» am Staatstheater Stuttgart zu sehen, in der Spielzeit 2019/20 spielte sie als Gast am Nationaltheater Mannheim in «Bataillon» unter Regie von Marie Bues. Im Juli 2020 hat sie ihr Studium abgeschlossen und war festes Ensemblemitglied am Theater Aachen. Ab Saison 2021/22 Ensemblemitglied am Luzerner Theater. 
Hugo Tiedje – Spiel

Aufgewachsen in Nürnberg. Ausbildung an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch, Berlin. 2016 «Romeo und Julia» als Romeo am Schauspielhaus Nürnberg (R: Josephine Köhler), 2017 «Einige Nachrichten an das All» u.a. Heinrich von Kleist, Schauspiel Leipzig (R: Yves Hinrichs), 2020 «Fahrenheit 451» im Berliner Ensemble (R:Alexander Simon). Ab Saison 2021/22 Ensemblemitglied am Luzerner Theater.
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